
Register
Aller und jeder Articul Kayscr Karls
des fünfften , peiniichen Hals ^ GerichtS -
Ordnung , in welchen ! die erste Zahl auf

den Articul , die ander auf das
Vlat gestellt ist.

iOrrRichtern , Urtheilen ! und Gericht ? - Personen

^ Articul i . fol . i .
Von denen , so die Gericht , ihre Güter bald

besstzm . 2 . 4

Des Richters Eyd über baS Blut zu richten . 3 ;
Schopffen oder Urtheiisprecher Eyd 4 . ivld .
Schreibers - Eyd 5 . 6

Annehmen der angegeben Ubeltha ' ter , von der Obrigkeit
und Amptswegen 6 . 6

Don Annehmen eines angegebenen Ubelthater , so der
Kläger Rechts begehrt n . i c

Don Derhafftung des Anklägers , biß er Dürgschaffl ge¬

than hat , 12 . 12

Don Bürgschafft des Anklägers , so der Beklagte der
That bekenntiich , und redliche Entschuldigung solcher

That halben füraiebt iz . 14
So der Kläger nicht Bürgen haben mag , wie die Ge -

gendafftung bescheben soll . 14 . 15
Don einer andern Bürqschafft , so der Kläger den Arg¬

wohn der Missethat bewiesen hat , oder der Missethat
sonst bekenntiich ist 15 . 16

Wo » unwiffrntlichenMisstthatea 16 . 17

R Wie
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Wie der Ankläger nach Derhafftuna des Beklagten nicht

abscheiden soll , er habe dann » -förderst ein nämliche
Stadt , wohin man ihm Gerichtlich verkünden soll , be¬
nannt 17 . r ?

Won der Sachen , daraus man rechtlich Anzeigung einen
Mißhandlung nehmen mag * 8 . 19

Don Begreiffung des Wörtleins Anzeigung 19 . 20
Daß ohne redliche Anzeigung niemand sollpeinlich gefragt

werden . 20 - - r
Don Anzeigung derer , die mit Zauberer » warznsagen un¬

terstehen 21 - 2 ;
Daß auf Anzeigung einer Missethat alleinpeinlicheFrag ,

und nicht ander peinliche Straff soll erkannt weiden
22 . 24

Wie die gnugsame Anzeigung einer Missethat bewiesen
werden soll . 2 ; . 2 ;

Daß man aus den nachgesetzten Anzeigungen , in unde-
nannten , und hierin » unausgetruckten Arawohriigker-
ren der Missethat , Gleichnuß nehmen möge 24 . 25

Don gemeinen Argwöhnen und Anzeigungen , so sich auf
alle Missethat siegen 25 . 26

Don achten gemeinen Argwohn - 6 . 27
Ein Regel , wann die vorgemelvten arawöhnlichen Theil

oder Stück sämmtlich oder sonderlich ein genugsam
Anzeigung zu peinlicher Frage machen . 27 . zo

Ein ander Regel , m obgemeldten Sachen 28 . zi
Gemeine Anzeigung , der jegliche allein zu peinlicher

Frage genug ist 29 . Z2
Don einer halben Beweisung zo . z ^
So ein überwundener Missethäter feinen Helffer in der

Gefangmiß besagl Zi - Z 5
So nner von ihm selbst nngenöther Ding gesagt hätte ,

daß er die beklagte oder verdachte Missethat gethan
hatte 33 . 3s

Von



Von Anzeigung , so sich auf forderliche
Missethaten zielen , und ist ei » jeder Arlickel j »

redliche Anzeigung derselben Missethat
gnugsam , und darauf peinlich

zu fragen .
?N On Mord der heimlichen Geschjcht , gnugsam
^ jctslung 33 . 39
Sion öismilichen Todtschlägen - so in Schlägen » nd Ru¬

moren unter vielen Leuten geschehen , daß niemand ge¬
than mü huben , gnugsam Anzeigung 34 , 4s

Won heimlichen Kmdhaben und todten durch ihre Mutter
gnugsam Anzeigung , 5 . 4 «

Ein andere Anzeigung begangener Kinder - Mord

Don heimlichen Vergeben anugsame Anzeigung 37 . 44
Won Verdacht der Räuber zwey gnugsame Anzeigung

38 - 39 . 46 - 47Von gnugsamen Verdacht der jenen , so Räubern oder
Dieben hclffen 40 . 48

Won be . mllchen Brand , gnugsame Anzeigung 41 . 50
Bon. Derräthcrey gnugsame Anzeigung 42 . 5 r
Won gnugsam Verdacht der Dieberey 43 . 52
Won Zanberey gnugsameAuzelgung 44 . 5z
Won peinlicher Frag 45 . 14
Der Gefangene soll erst wegen der Ubelthat befrggr wer¬

den , ob er dieselbe in der Güte bekennete 46 . 5 ?
Ausführung der Unschuld vor der peinlichen Frag zu er¬

mähnen , und weitere Handlung daranff 47 . 55

Wie die jenen , so aus peinlichen Frä¬
sen , einer M sie baten bekennen , nachfolgends

weiter , ausserhalb Marter um Unter¬
richt gefragt werden soll .

/ KRstlich von Mord .
V- co dir Ertragt -Lerratherey bekennt

üt a
48 ' 58
49 59Ätts



Rasier .
8iuf Bekenntnnß der Vergifftuna . ; o .
So der Gefragte ein Brand bekennt ; i . 60
So die gefragte Person Zauberei) bekennt 52 60
Won gemeinen nnbenannken Fragsiückeu , aus Bekennt -

nuß , die aus Marter geschcht 6 t
Don. Nachftag und Erkundigung der bösen bekannten Um¬

ständen U - 6r
Wo die bekannten Umstünde der Missethat in Erkundi¬

gung nicht wahr erfunden werden • 6z
Keinem Gefangenen die Umstände der Missethat vorzu¬

sagen , sondern ihm die gantz von ihm selbst sagen las¬
sen f 6 . 6z

So der Befangene vor bekannte Missethat wieder leug¬
net s7 - 64

Don der Maß peinlicher Frage 58 . 65
So der Arm , den man fragen will , gefährliche Wun »

den hak S9 - 67
Ein Beschluß , wann der Bekanntnuß , so auf peinliche

Frag . gcschicht , endlichen zu glauben ist 60 , 67
So der Gefangen auf redlichen Verdacht mit peinlicher

Frag angegriffen , und nicht ungerecht funden oder
überwunden wird . 61 . 6 $

Won Bemessung der Missethat 62 . 70
Won unbekannten Zeugen Lz . 70
Don belohnten Zeugen 64 . 71
Wie Zeugen sagen sollen 65 . ibjd .
Von gnugsamen Zeugen 66 . 72
Won gnuafam Gezeugnuß 67 . ibid .
Von falschen Zeugen 68 . 7 ?
So der Beklagte nach der Beweisung nicht bekennen wolt

69 . 74
Won Stellung und Verhörring der Zeugen
Won den Kundschcffweri .örern im Gericht
Won Kundschüfftverhörern ausserhalb des

7 ° ‘ 7S
„ 7l . 76Gerichts

7 - - 77

73 - 79
Won Oefrung der Kundschafft ^
Won Kundschafften des Beklagten zu seiner Entschuldi¬

gung 74 . 8k
Bon Aerhörung der Zeugen 75 . 82

Kei »
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Kein 3nmen für Recht zu vergleiten 76 - 8Z
Das Recht förderlich ergeben zu lassen 77 - 8Z
Don Benennung cndlichs Mchltags 78 - 84
DenBiklagten den Rechtstag zu verkünden 79 - 84
Verkündigungzum Gericht 8v - 85
Unterredung der Urtheilet' vor dem Rechtstag 8r - rdid«
Won Besitzung und Belcituog des endlichen Gerichts

8 » . 8L
Diese unser , und des H - Reichs Ordnung gegenwärtig

zu haben , auch den Partheyen darinn ihr Nothdurffk
nicht zu vergeben 8z 87

Won der Frag beS Richters , ob das Gericht recht besetzt
sey 84 88

Wann der Beklagte öffentlich in den Stock Pranger oder
Haiseisen gestellt werden soll . 8 , - 88

Den Beklagten für Gericht zu führen 86 8 )
Don Beschreiben des Beklagten 87 - 8s
Don Fürsprechern 88 8s
Bitt des Fürsprechers , der von AmplS wegen » der sonst

klagt . 89 - 9 *
Was , und wie der Beklagte durch seinen Fürsprechern

bitten lassen mag 90 - 9 Z
Won Verneinung der Missethat , die vormals bekannt

worden ist 91 - 94
Wie die Richter unp Schöpffen oder Urtheilcr , nach bey »

der Theil } und allem Fürbringen auch endlichen Be¬
schluß die Urtheil fassen > und wie auch nachmals die
Schöpffen oder Urthciler durch den Richter gefragt
werden sollen 92 . 9 ; ,

Wie Die Schöpffen und Urtheilsprecher ungefährlich sol¬
len antworten 9 ; . 96

Wie der Richter die Urtheil öffnen soll 94 - 97
Wo mehr denn ein Kläger oder ein Antworter in Rechten

stünden , daß alsdann dieselben Wörter , wie sich von
mehr Personen zu reden geziemt gebraucht werden sol¬
len

Wann der Richter seinen Stab zerbrechen mag
Des Nachnchtcrs Fried ansruffen
Frag und Antwort/ nach Vollziehung der Urtheil

R z

95 - 97
96 . 98
97 - 99

98 roo
So

V
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Eo Der Beklagt mit Recht ledig erkannt wiro 99 . ioo

Von linnvtddllrfftigeii , mmützeu , gesayriichen fragen ,
so vor Gericht beschehen ioo . ioo

Donbeibstraffen . die nicht zum Tode oder ewiger Gesar .q «
nuß gesprochen werden , und von Ämptswegen bische »
hell IOI . toi

Don Beichten und Vermahnen nach der Derurtdeiiung .
102 . 103

Daß die Beichtvatker die Armen , bekannte Warhert zu

laugnen nicht weisen sollen 10 ; . ioz j
bin Lorred , wie man Missethat peinlich striffen soll .

104 . IOZ >Don iinSenannten peinlich Fallen und Straffen 104 107
Wie GottSschwörer oderGottsiästerung gestrafft werd , »

soll . 106 . 10g

Siraff der leiten , so einen gelehrten Eyd vor Richter und
Gericht meineidig schwören 107 . 109

Straff Derer , so geschworne Urphede brechen 108 . m
Straff Der Zauberei ) . 109 . uz
Straff schnfflilcher , unrechtlicher , peinlicher Schma -

yttNst HO . 114 i

Straff der Müntzsalscher und auch derer , so ohn habende ^
Freghett müntzen 11t . 117

Slraffder jenen , so falsche Siegel , Drieff , Urbar , Renth
oder Zins « Bücher oder Register machen 112 . 120

Straff der Falscher mit Maaß , Wag und Kauffmann -
schasst , u ; 122

Straff Der jenen , die fälschlich und beirieglich llntermar »

ckung , Reynung , Mahl oder Marckstcin verrücken . !
114 . 124 i

Straff der Proruratorn , so ihren Partbeven zu Nachtheil
gefährlicher , fürsetzlicher Weiß , den Wldertyesten zu ,
gut handeln iis . 125 !

Straff der Unkeuschheit , so wider die Natur gMcht !
116 . 12s

Sir > ff der Unkeuschheit mit nahenden Gesipten Freunden
117 . 127Straff der jenen , so Ebkwlibtt' oderJungfrauen entfüh¬

ren H 8 - 12 -
Straff
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Straff dee Nothzucht
Erraff des Ehebruchs

ny . rxr
! 20 . IZL

Straff des Übels , das in Gestalt MyfacherEhe gcschichk
Straff derjenen , so ihre Eheweiber oder Kinder durch

böses Gemeß willen , wtlligllch zu unkeuschenWerckm
verkauffen r22 izs

Straff der Verkuppelung , und helssen rum Ehebruch

Straff der jenen , so Auffruhr des Volcks machen 127 .
Hi .Straff der jenen , so höflich austrettm rrz . 144

Straff der jenen , so die keuch bößlich befehden i 14 «»

Hernach folgen etliche böse Tödtung ,
und von Straff derselben Thäter .

Erstlich von Straff deren , die mit Gisst oder Venenet »
heimlich vergeben 130 . 148

Straff der Weiber , so ihre Kinder tödten * 31 . 149
Straff der Weiber , so ihre Kinder , um baß sie der ab¬

kommen , in Gefährlichkeit von ihnen legen , die also
gefunden und ernehret werden i ; 2 . 152

Straff der jenen , so schwängern Weibsbildern Kinder
abtreiben

Straff , so einArtzt durch seine Artzriey tobtet 1 m * 1 s 6
Straff eignerTödtung , 135 . 157
So einer ein schädlich Thier hätt , das iemands entleibt

IZ6 . , 59Straff der Mörder und TodtsKläger , die keine gimg -
same Entschuldigung haben mögen 137 - 16c,

Don lwlaugbaren Todtschlagen , die aus solchen Ursachen
geschehen , so Entschuldigung der Straff auff ihnen
tragen 138 - i6r

Erstlich von rechter Nothwehr , wie die entschuldigt 139 .

irl . lzx

Straff der Verratberey
Straff der Brenner
& trnff der Räuber

irZ . IJ8
r - 4 - » 39
irs . 140
126 . 14 «
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Was ein rechte Nothwehr ist 140 . i6z
Daß die Nothwehr bewiesen werden soll 141 . 16 ;
Wann , und wie in Sachen der Nothwehr die Weisung

auff den Ankläger kömmt 142 . 16s
Don Enrleibung , daß niemand anders gesehen bat , und

ein Notbwebr fürgewendet würde 14z . 169
Bon berühmter Nothwehr gegen einem Weibs - Bild 144 .

171
So einer in rechter Nothwehr , einen Unschuldigen wider

feinendes Thäters Willen , entleibt 145 . 172
Don ungefährlicher Eutleibung , die wid »r eines Thäters

Willen geschicht , ausserhalb einer Noth - Wehr 146 .
17 ;

So einer geschlagen wird , und stirbt , und man zweiffelt ,
ob er an der Wunden gestorben sey 147 . 176

Straff derieuen , so einander im Morden , Schlagen und
Rumoren sürsatzlich oder unfürsätzllch Beystand thun

- 48 V7
Don Besichtigung eines Entleibten vor der Begräbnuß

149 . 179
Hernach werden etliche Entleibung in gemein berühret ,

die auch Entschuldigung auf ihn tragen mögen , so dar »
inn ordentlicher Weiß gehandelt wird i ? o . igs

Wie die Ursachen , so zu Entschuldigung bekenutlicher
That fürgewendet , ausgeführet werden sollen ijr .

- 84So des Thäters gegebene Weisung Articul nicht beschlies.
sei , i ; * - i86

Über wem die Atzung in obgcmeloter Ausführung gehen
soll lss . 186

Don grosser Armuth des , der sich obgemcldler Massen
ausführen woll ^ 154 . 187

So einer in der Mordacht wäre , in Gefängnuß kam ,
und sein Unschuld ausführen wolt i ; ; . 188

Von Ausführung beschuldigter peinlicher Ubelthat ehe der
Beklagt rus Gefangmiß kommt . i ; 6 . igs

Her-
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Hcrnach folqcn etliche Articul

vorn Diebjial .
Zum ersten , vom allerschlechsten , heimlichen Diedstal

N7 - » 89
Dom ersten öffentlichen Diedstal , damit der Died de -

schrycn wird , ist schwerer 158 . ryr
Don ersten gefah '. lichcn Diebstästen durch Einsteigung

oder Brechung ist noch schwerer 759 - 19z
Dom ersten Diedstal , funff Gulden werth , oder dar »

über und sonst ohndeschwerliche Umstände soll man
Raths Pflegen 16® . 194

Dom andern Diedstal 161 . 195
Dom Stehlen zum drittenmal 162 . 196
Wo mehr dann einerley Beschwerung bey dem Diedstal

erfunden wird 76z . 197
Don jungen Dieben 164 . 19z
So einer etwas heimlich nimmt von Gütern > der er ein

nächster Erb ist 165 . 200
Stehlen in rechter Hnngers ' Noth 166 . 201
Don Früchten und Nutz auf dem Felde , wie und wann

damltDledstal gebrauchet werde 167 . 20 -
DomHoltz stehlen oder verdolteuer Weiß abhauen 16z .

Straff derjencn , so mitverlrauter oder hingelegter Haab
miaetreulich handeln 170 . 205

Diebstal heiliger oder geweyheter Ding , an gewcyheken

In Diedstcllen alle Umstände wol zu betrachten 175 .
Von Straffoder Versorgung der Personen , von den man

aus erzeigten Ursachen Übels und Missethat warten
muß 176 . 210

Von Straff der Fürderung , Hülff .und .Beystand der

Stra ^ berDen so Fisch stehlen
204

169 . 205

und ungcwcyhcten Stätten
Don Straff obaemeldts Diebstals
Straff derer , so Allmostn stehlen
Geringer geweyheter Dinge Drebstal

171 . 206
» 72 . 207
17z . 208
774 . 209

Mißtßatee
R 5

177 - 27 ?
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Straff nnterstandener Missethat 178 216
Don ubelrhätcrn , die Jugend oder anderer Sachen bald

ihreSinn nicht haben 179 - 218
Co ein Hüter der peinlichen Gefangnuß , einem Gefan¬

genen aushülst 180 . 21 - -
Ton einem -gemeinen Bericht , wie die Gericht - Schrei - !

der die peinlichen Genchts - Händel gantzlich nnv orbent » i
lich beschreiben sollen , folget in dem nächsten und M - !
chen Articuln hernach i ^ r . » 82 . 183 . 184 18t . - 86.

187 . 188 - 139 - 220
Ein Ordnung und Bericht , wie der Gerichtschreiber die

endlichen Urtheilen der Todtstraff halb , forumen soll
190 . 226

Ein sonderliche Erinnerung 191 , 22 6
Einführung einer jeden Urtheil zum Tod oder ewiger Ge -

fangnuß 19 2 . 226

Merck die nachfolgenden Beschluß einer
jeden Urtheil . ;

Zum Feuer . Zum Schwerdt . Zu der Dtertheilung .
ZumRaSe . Zum Galgen - Zum Errräncken . Vom
lebendigen vergraben 192 . z°6 . 227

Dom Schleiffen 19 ; . 228
Dom reisten mrt glnenden Zangen 194 . 228
Formierung der Urtheil eines sorglichen Manns nn Ge -

fäligmiß zu verwahren 195 . 128
Ton Leibstraff , die nicht zum Todt oder gefährlicher

Verwahrung , wie obsteht , gcnrtheilt werben soll
196 . 229

Einführung der Urtheil vorgemeldter peinlicher keibstraff
halb , die nicht zum Tod gesprochen werden 197 . 2z »

Abschneidung der Zungen . Adhauung der Finger 198
230

Obren abschneiden . Mit Ruthenaushanen . ibid . rzc»
Bon Form der llrtheil , zu Entledigung einer beklagten

Person . 199 . 2z 1
Noch eint Errinnmrng 200 . 232

» oft 1
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Wort der Urthel zu Erledigung einer beklagten Person
201 . 232

Daß Die GerichtShandel und Urthel indem Gericht sollen
behalten werden 202 . 233

Damtt rer Gerichtschreiber alles recht vernehmen möge ,
soll er sich deffcn erkunden 203 . 23 z

| Won den Gerlchrskostcn an den peinlichen Gerichten 204 .
! - Z4

Wie die Richter von Skraffung der Ubelthater kein son¬
derliche Beiobnnnanehmen sollen - 05 - 235

Wie es mir der flüchtigen Udelihäter Eutern gehalten
werden soll 206 . r ; 6

Wo » gestolncr uvd geraubter Haab , so in die Gericht
kommt 207 . 208 - 209 . 2II . 212 . 238

Daß die aufgegangene Atzung zu erstatten 213 . 24 ;
Daß niemand zuklagensollaenökluaetwerden 214 . 245
Mit was Maaß die Wercklcutt , in den peinlichen Ge »

nchre » noihdürfftigr Galgen zu machen und zu bessern
schuldig ftynd 215 . - 17 . 246

W r kem Geld hat , büßt am Leib 216 . 249
Bon Abschaffung der Mißbrauchen , und bösen unver -

m'mfftigen Gewohnheiten , so an etlichen Orten und
Enden gehalten werden 218 . - 50

1 Erklärung bey wem , und an welchen Orten Rath gesucht
! werdkN soll » 19 . 25z

mum

Indes
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